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FERIEN

Das SBlättleitt roanbte ftd), als nad) 5 ïagen
(gin jeber traurig (id) begann u jagen:
(Er" ift unb bleibet rooljl ber einige ©aft
Der grülj=Saifon! Da rourbe tdj ,mr fiaft.
SBas lobnt es fidj, für einen ©aft u tifdjen?
©rab für ben einen Äerl goreffett ftfdjen?
Soll man für ben allein bie fjafie hetzen?
Z<am mit bem ©rammoprjoit bte Sîeroen reisen?

Stein, nimmermebr!! SJÎan fdjmiebet ein
Äomplott,

Sentiert sugleid) (Da, frifj!) Sifd), gleifd),
Äompott.

SJÎan madjt bas 3immcr ibm fo futj oor Sieben.
Die Sdjulje, fdjlerrjt gepult, taum abgerieben
Sdjmetfjt man ibm mit ©epolter an bte Iür'
Unb bringt's foroeit, bafe er fid) frägt: SBofür
¦Niftbu Sthino^eros nur in bies Sîeft gefal)ren?"

Unb bann begreift er aud) an bem ©ebaljren
Der ßeute, baß man ibn beachtet:
Du baft uns bte Saifon 311 ©runb gerietet
Sîur bu bift Sdjulb, bafe es fo höllifd) regnet!
Der Sfnttcfjrift bat uns mit btr gefegnet!"

Drauf mirb es ibm fo langfam roieber flar,
Dafj feine Sîeifeluft ein Jyefjißriff roar
Unb in ibm bämmert, (Siebe Seile zroei!)
Dafj es bei ihm ju fjaufe beffer fei.

Die Slecfjnung nimmt er refigniert entgegen,
3ahlt Äuroerein" unb anbern ©aftbausfegeit,
Unb um nidjt gän.Uid) obne 3roed' gu fdjeiben
Xut er nodj aïïes bies in SBerfe fieiben,
SBerfafd zum grommett atfer biefes Stnngcbidjt,
Sßergtfjt audj bie SJÎoral bes ©attjen nidjt
Unb ftfjreibt am Sdjlüffe mit erneutem SJÎut:

Du baft's babeim'gemütlidj, fdjön unb gttf,
f>aft als ffierooljnbeitstter roas bu fo braudjft,
SBeifjt, roas bu ißt unb trinfft unb roas bu
fjaft aud) paffable SBitterung uimeift ; [raudjft.
Drum:

3>

3ag' ,ntm Xeufel, roer bidj reifen heißt!

Zeichnungen von H. Herzig
Verse von Kranich

Steber 9leb
ftn einem SJntfcfjaftëbericfjt berSJl.Sß.

lefen loir: Tag Mebareal beê Alantons
Sdjafff/aufen fjat firfj im bergangenen
ftübxc mieber um 27 ôeftaren oerntinbert.
Sfuê ben nodj borfjattbenen 330 ipeïtaren
rourben 5534 Siter SBein gebogen, toofüt
784,247 granfett gclöft mürben." ®ê
tft ja menig, nidjt einmal 20 Siter SBein

auf einen ôeftar, aber greife bejafjlt
mau für bett Schaffhaufer, baf; auë je»
bem .^allaiter ein Malauer merben fönnte.

*
Tie Sdjulpflege bon SBcfcjfon fjat ben

Seüjrern bic Somabme förderlicher 3üdj»
tigungen uttterfagt. SBenn foldje einmal
notmenbig merben foffte, fo müffe erft
ber Sdjnlpräfibent Ijerbcigcbolt merben.

Slffe Sleljtnng bor beut §erm SdjitI»
pväfibcntcn, baf? cr bie Sengel felber iu
bie jpänbe nebmen mill.

*
Taë gürdjer Stranbbab luurbc im ber

gangenen ftdbw bon runb 321,000 Sev
fönen befudjt. SBenn biefe Slngabeu
[timmen, fjaben 70,000 gürdjer festen
Sommer }roei mal gehabet.

elfpalter
Tie Toilette gefällt mir," fagte bic

Tante m bem berüfjmten SJcobehtnftlev,
abcv feljen Sie, fic tft mir liier ju eng.
Alaun man fic nidjt anbern?" Wan;
linmöglirij", evmibevte ber große SJcaitn

euevgifdj. Slber bielleidjt bemühen ©ic
fid) iu unfern Sdjönfjdtsfaloit im gmei»
ten Stod; ba mirb man Sic änbern, bis
jfjnen bie Toilette pafjt!"

*
Tic gürfttn b'öarcourt unb bic SJÎar»

guife bc Sébigné marcu am gleichen
jage geboren. Tieê mufjte ber gatt^e
$of. Tafjer febrieb eineë Tageê bie geift»
bolle SJfavquifc au bie gurftin: Siebe
A-veunbin, mir müffen uns einigen.
(Schlagen Sie eiu Sllter bor, baë mir
angeben follen!"

S
BALITIC
RADIO

UPER20
Sinken Qen.-Vortr.: Bansl-Araraann, Zürich 1, Torgaase 6 p.

Das Blättlein wandte sich, als nach 5 Tagen
Ein jeder traurig sich begann zu sagen:

Er" ist und bleibet wohl der einz'ge Gast
Der Früh-Saiscm! Da wurde ich zur Last.
Was lohnt es sich, für einen Gast zu tischen?
Grad für den einen Kerl Forellen fischen?
Soll man für den allein die Halle heizen?
Zbm mit dem Grammophon die Nerven reizen?

Nein, nimmermehr!! Man schmiedet ein
Komplott,

Serviert zugleich (Da, friß!) Fisch, Fleisch,
Kompott.

Man macht das Zimmer ihm so kurz vor Sieben.
Die Schuhe, schlecht geputzt, kaum abgerieben
Schmeißt man ihm mit Gepolter an die Tür'
Und bringt's soweit, daß er sich frägt: Wofür
Vjst du Rhinozeros nur in dies Nest gefahren?"

Und dann begreift er auch an dem Gebahren
Der Leute, daß man ihn bezichtet:
Du hast uns die Saison zu Grund gerichtet!
Nur du bist Schuld, daß es so höllisch regnet!
Der Antichrist hat uns mit dir gesegnet!"

Drauf wird es ihm so langsam wieder klar,
Daß seine Reiselust ein Fehlgriff war
Und in ihm dämmert, (Siehe Zeile zwei!)
Daß es bei ihm zn Hause besser sei.

Die Rechnung nimmt er resigniert entgegen,
Zahlt Kurverein" und andern Gasthaussegen,
Und um nicht gänzlich ohne Zweck zu scheiden
Tut er noch alles dies in Verse kleiden,
Verfaßt zum Frommen aller dieses Sinngedicht,
Vergißt auch die Moral des Ganzen nicht
Und schreibt am Schlüsse mit erneutem Mut:

Du Hast's daheim'gemütlich, schön und gut,
Hast als Gewohnheitstier was du so brauchst,
Weißt, was du ißt und trinkst und was du
Hast auch passable Witterung zumeist : srauchst.
Drum:

Jag' zum Teufel, wer dich reisen heißt!

?<?ici>inin^ei> von ti. rteriiA
Verse vc>n Xr?>nicii

Lieber Neb
^n eiuem Wirtschaftsbericht dcrL.N.N.

lesen lvir: Tas Rebareal des Äantons
Schaffhansen hat sich im vergangenen
Jahre wiederum Heilaren vermindert.
Aus den noch vorhandenen 33V Hektaren
wurden 5534 Liter Wein gezogen, wofür
784,247 Franken gelöst wurdcn." Es
ist ja wenig, nicht einmal 20 Liter Wcin
auf einen Hektar, aber Preise bezahlt
nian für den Schaffhauser, daß aus
jedem Hallaner cin àlaner werden könnte.

T ie Schnlpflege vvn Wetzikon hat den
Lehrern die Vornähme körperlicher Ziich-
ligungen untersagt. Weuu solche eiumal
notwendig werdeil sollte, so müsse erst
der Schnlpräsidcnt herbeigeholt werden.

Alle Achtung vor dem Herrn Schnl-
präsidentcn, daß er die Beugel selber in
die Hände nchmcn will.

Das Zürcher Strandbad wurde im ver
gangcnen Jahre von rund 321,000 Per
soncn besucht. Wenn diese Angaben
stimmen, haben 70,000 Zürcher letzten
Sommer ;wci mal gebadet.

elspalter!
Tie Toilette gefällt mir," sagtc dic

Tame m dem berühmten Modekünstlcr,
abcr sehen Tie, sie ist mir hier zu eng.
.Uann mau sie uicht ändern?" Gan;
unmöglich", crwidertc der große Mann
energisch. Aber vielleicht bemühen Sie
sich in unsern Schönheitssalon im zweiten

Stock; da wird man Sie ändern, bis
Ihnen die Tvilette Paßt!"

Die Fürstin d'Harconrt uud die Mar-
guisc dc Sêviguê warcu am gleichen
Tage gcbarcn. Dies wußte der ganzc
Haf. Daher schrieb eines Tagcs die geistvolle

Marguisc an die Fürstin: Liebe
frenndin, wir müsscu nns einigen.
Schlagen Sie ein Alter vor, das wir
angeben sollen!"

8 20
Linden gsii.-Vorll-.i Ssi»>-»wm«Mli, Ziii-Ioli 1, l'or»»,,» k p.
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